
PWG/Freie Wähler Buchdorf                                           Buchdorf, 14.02.2019 
Gemeinderäte 
Liebhäuser Thomas 
Haunstetter Paula 
Preißler Christian 
 
 
An den 
Bürgermeister und die 
Damen und Herren 
des Gemeinderates Buchdorf 
 
 
Anfrage bzw. Anträge zur Ersterschließung „Am Sand II“ 
 
Bei verschiedenen privaten Gesprächen haben wir erfahren, dass ein Anlieger bei der 
Abrechnung der Straße „Am Sand“ Widerspruch gegen seinen 
Ersterschließungsbeitragsbescheid eingelegt hat. Dieser Grundstücksbesitzer hat nach 
unseren Informationen inzwischen einen Teilabhilfebescheid erhalten. 
 
Deshalb beantragen wir, dass der Gemeinderat über nachfolgende 
Punkte informiert wird: 
 

1.) Muss der in öffentlicher Sitzung unter lfd. Nr. 551 b) vom 20.07.2015 gefasste 
Beschluss, dass für die Erschließungsstraße Fl.-Nr. 179/2 Tfl. ein Beitrag je 
Quadratmeter in Höhe von 19,96902 € zu bezahlen ist, aufgehoben und über 
die geänderte Beitragssumme abgestimmt werden? 
     

2.) Die Reduzierung des Beitrags resultiert nach unseren Informationen daraus, 
dass eine bestimmte Summe für die Verlängerung des Regenwasserkanals wie 
auch für die Verlängerung der Erschließungsstraße über den Umgriff des 
Bebauungsplanes hinaus aus den ursprünglich angesetzten Kosten 
herausgerechnet wurde. 
    
Wer trägt diese Kosten? 
  
________________________________________________________________________ 
     
 
Gleichzeitig haben wir erfahren, dass das Grundstück Fl.-Nr. 2617 bei dieser 
Baumaßnahme nicht an den Ausbaukosten beteiligt wurde, weil es im Außenbereich liegt. 
So wie sich uns die Sachlage darstellt, kann dieses Grundstück aber an die gemeindlichen 
Erschließungsanlagen wie Kanal und Wasserversorgung angeschlossen werden bzw. über 
die neu gebaute Haupterschließungsstraße „Am Sand“ angefahren werden, so dass dort 
jederzeit im Rahmen eines privilegierten oder teilprivilegierten Bauvorhabens (§35 BauGB) 
bzw. evtl. im Rahmen einer Ortsabrundung eine Bebauung möglich ist. Somit würden für 
dieses Grundstück im Falle einer Bebauung nur Gebühren für Kanal- und 
Wasseranschluss fällig. Kosten für den Bau der Straße könnte die Gemeinde dagegen 
nicht umlegen. 
 
 
 



Deshalb beantragen wir, …. 
 

1.) … dass der Geltungsbereich des Bebauungsplanes „Am 
Sand II“ um eine Teilfläche von einer durchschnittlichen 
Bauplatzgröße aus dem Grundstück Fl.-Nr. 2617 erweitert 
wird, so dass die anteiligen Straßenausbaukosten hierfür 
umgelegt werden können. 
      

2.) … dass der Gemeinderat festlegt, dass die anteiligen 
Kosten (90 % wegen Ersterschließung) für das in den 
Bebauungsplan aufgenommene Teil-Grundstück Fl.-Nr. 
2617 von der Gemeinde gestundet werden, bis dieses 
bebaut wird. 
 
Somit entstehen dem Grundstücksbesitzer keine Nachteile, falls das Grundstück nicht 
bebaut wird und gleichzeitig kann dem Gemeinderat nicht der Vorwurf gemacht werden, 
dass ein Gemeinderat bei einer späteren Bebauung finanzielle Vorteile erlangt. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
PWG/Freie Wähler-Gemeinderäte 
Thomas Liebhäuser 
Paula Haunstetter 
Christian Preißler 
 
  
 
Resultat: 
 
Dieser Antrag wurde in der Sitzung vom 13.05.2019 im Gemeinderat behandelt und mit 
9:3 Stimmen abgelehnt. 
 
Ein Gemeinderat war wegen persönlicher Beteiligung von Beratung und Beschlussfassung 
ausgeschlossen. 
 
Als Begründung für die Ablehnung wurde im Protokoll angeführt bzw. ist auch zu lesen,.... 
 
a) …, dass eine Wohnhausbebauung auf dem Grundstück nach derzeitigem Stand nicht 
möglich wäre. 
     
b) …, dass die Situation, ob für das Grundstück Baurecht geschaffen werden kann, mit 
dem LRA abgeklärt werden müsse. 
   
c) …, dass der Bürgermeister den Gemeinderat über die Sachlage informieren muss, 
wenn er mit dem zuständigen Sachbearbeiter des Landratsamtes Kontakt aufgenommen 
hat. 
                
Anmerkung: Punkt c) betreffend erhielt der damalige Gemeinderat in der 
                      Folge keinerlei Informationen! 



 
Hinweis: Wir sind nicht berechtigt, das dazugehörige Protokoll zu veröffentlichen. 
                Allerdings hat jeder Bürger das Recht, dieses in der Gemeinde einzusehen. 
 
 

 
Auszüge aus verschiedenen Unterlagen: 
 
Hinweis: Die nachfolgenden Textpassagen stammen nicht aus Unterlagen, die uns in 
                unserer Funktion als Gemeinderäte seitens der Gemeinde zugestellt wurden. 
                Diese Unterlagen wurden uns als Kopie von einem Betroffenen zu unserer 
                Information zur Verfügung gestellt. 
 

 
Umlagefähiger Erschließungsaufwand „Am Sand“                                 62.503,03 € 
lt. Erschließungsbeitragsbescheid vom 27.10.2017 
 
Umlagefähiger Erschließungsaufwand „Am Sand“                                 48.267,78 € 
lt. Teilabhilfebescheid vom 05.06.2018 
 
Somit Differenz für Verlängerung Erschließ.-straße/Regenwasserkanal     14.235,25 € 
 
 
Begründung für die Differenz lt. Teilabhilfebescheid vom 05.06.2018 der Gemeinde 
Buchdorf: 
 
„Vom Ingenieurbüro sind versehentlich die Kosten für die Verlängerung des 
Regenwasserkanals wie auch für die Verlängerung der Erschließungsstraße über den 
Umgriff des Bebauungsplanes hinaus nicht in Abzug gebracht worden.“ 
 
Begründung für die Differenz aus einem Schreiben des damaligen Bürgermeisters 
an den Widerspruchsführer: 
 
„Da die Gemeinde über den Umgriff der Erschließungsstraße laut Bebauungsplan hinaus 
die weiterführenden Feldwege asphaltmäßig angeglichen hat, einschließlich der 
dazugehörigen Entwässerung, hätten diese Kostenanteile von Anfang an in einer eigenen 
Rechnung mit Zuordnung zu den Feldwegen abgerechnet werden müssen. Dass diese 
Kosten im Straßenbau der Erschließungsstraße enthalten waren, ist der Sachbearbeiterin 
leider entgangen, so dass wir nochmals bitten, dieses Versehen zu entschuldigen.“ 
 
Anmerkung: Es ist unerklärlich, warum das  Straßenteilstück, das über den Umgriff des 
                      Bebauungsplanes hinaus mit Regenwasserkanal gebaut wurde, in einem 
                      rechtsgültigen Bescheid als Verlängerung der Erschließungsstraße 
                      bezeichnet wird und in einem gemeindlichen Brief behauptet wird, es handle 
                      sich hierbei um einen weiterführenden Feldweg, der asphaltmäßig 
                      angeglichen wurde. 
  
 
PWG/FREIE WÄHLER Buchdorf/Baierfeld 
Buchdorf, den 11.09.2021 


